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Kleine Anfrage 3210 
 
des Abgeordneten Gregor Golland   CDU 
 
 
 
Diskussion über die Einführung einer Impfpflicht 
 
 
 
Durch den massiven Ausbruch der Masern in Berlin wird aktuell über die Einführung der 
Impfpflicht für diese Krankheit diskutiert. Mehr als 650 Menschen sind in Berlin schon von 
der Masernwelle betroffen, ein nicht geimpftes Kleinkind starb.  
 
Rechtlich hält Bundesjustizminister Heiko Maas die Einführung der Impfpflicht für möglich, 
wie aus Medienberichten hervorgeht. Allerdings nur dann, wenn Experten keine andere Mög-
lichkeit sehen, um eine Masern-Epidemie zu verhindern. Durch mehr Aufklärung soll zu-
nächst versucht werden, die Impfquote zu erhöhen. Der Vorbehalt einiger Bürger gegen Imp-
fungen ist nach wie vor groß. 
 
Laut Medienberichten war der Ausgangspunkt der aktuellen Masernwelle möglicherweise 
„eine Flüchtlingsunterkunft in Berlin; dort war die Krankheit unter Asylbewerbern aus Bosnien 
und Serbien ausgebrochen – als Folge einer weitläufigen Masernepidemie, die in Bosnien 
seit einem Jahr grassiert. In den Balkanstaaten klaffen aufgrund der Wirren des Bürgerkriegs 
in den 90er-Jahren große Impflücken.“ (Die Welt, 01.03.2015). Dies ist besorgniserregend 
und lässt befürchten, dass die Masern über kurz oder lang auch nach Nordrhein-Westfalen 
eingeschleppt werden.  
 
Ein Problem besteht auch in der mangelnden Information der Asylbewerber über Impfmög-
lichkeiten sowie in der eingeschränkten Gesundheitsversorgung für diese Menschen – die 
Einschränkung gilt in den ersten 15 Monaten nach ihrer Ankunft. Eine Möglichkeit zur Abhilfe 
wäre die Einrichtung von zentralen Impfstellen, wie zurzeit bereits in Berlin geplant. 
 
 
Vor diesem Hintergrund frage ich die Landesregierung: 
 
1. Wie viele Fälle von Masernerkrankungen sind seit 2010 bis heute in Nordrhein-

Westfalen aufgetreten? (Bitte für jedes Jahr die Anzahl der Fälle auflisten.)  
 

http://www.welt.de/themen/fluechtlinge/
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2. Was unternimmt die Landesregierung, um zu verhindern, dass sich Masern, Diphterie, 
Polio und andere Infektionskrankheiten zu einer Epidemie ausbreiten? (Bitte auflisten 
nach Krankheit, bereits ergriffenen und noch geplanten Maßnahmen). 

 
3. Wie steht die Landesregierung zur Einführung einer Impfpflicht für Masern? 
 
4. Hält die Landesregierung es für sinnvoll, Flüchtlingen direkt nach ihrer Ankunft Impfun-

gen anzubieten oder zu verordnen, zum Beispiel in einer zentralen Impfstelle? 
 
 
 
Gregor Golland 
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